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RHEIN-HUNSRUCK-KREISES STADT BOPPARD

Herrn Minister

Stadtverwaltung Boppard
Clemens Hoch 3 SopP

Mainzer Stralle 46

Ministerium flr Wissenschaft und Gesundheit 56154 Boppard
Mittlere Bleiche 61 Telefon: 06742/103-0
55116 Mainz E-Mail: stadt@boppard.de

Internet: www.boppard.de

Kreisverwaltung Rhein-Hunsriick-
Kreis

Sehr geehrter Herr Minister Hoch, Ludwigstr. 3-5

55469 Simmern

Telefon: 06761/82-0

E-Mail: rhk@rheinhunsrueck.de

durch die Berichterstattung der Rhein-Zeitung wurde kurzlich 6ffentlich DE.-Mail:

dargestellt, dass beziglich der Zukunft des Gemeinschaftsklinikums Mittel- rhk@rheinhunsrueck.de-mail.de
rhein GKM ein Sanierungskonzept zu erwarten ist, dessen Hauptbestand- Internet: www.kreis-sim.de
teil die SchlieBung der beiden Standorte in Boppard und Nastéatten wére.

Diese Nachricht hat uns Uberraschend erreicht und hat vor Ort erhebliche 29. April 2024

Sorgen und Diskussionen ausgeldst. Inzwischen liegt besagtes Gutachten
vor, zu unserer Verwunderung betrachtet das Gutachten ausschlief3lich
das Szenario einer SchlieBung dieser beiden Standorte. Ob es alternative
Betrachtungen seitens der Geschaftsfihrung und der Gesellschafterver-
sammlung zur Zukunftsausrichtung des GKM gab oder diese bewusst
nicht betrachtet werden sollten, ist uns nicht bekannt.

Da ausschlieB3lich tiber eine Schliel3ung der beiden Standorte Boppard
und Nastatten diskutiert wird, missen wir davon ausgehen, dass sowohl
die Geschaftsfuhrung als auch die kommunal getragene Mehrheit in der
Gesellschafterversammlung keine Zukunftsplanung fur den Standort
Boppard vornehmen méchte, am Erhalt der dort vorhandenen lukrativen
Fachabteilungen aber durchaus interessiert ist. Um eine Verlagerung nach
Mayen Uberhaupt erméglichen zu kénnen, soll dort demnach unter ande-
rem ein fur die Bevolkerung so essenzieller Bereich wie die Geburtenhilfe
~-geschwacht® werden. Uns fehlt daflr jegliches Verstandnis.

Ihre Antwort auf eine Kleine Anfrage (Drucksache 18/8969) zur Kontinuitat
der Gesundheitsversorgung am Krankenhausstandort in Boppard am 22.
Marz 2024 hatte uns zuversichtlich gestimmt, dass auch das Landesge-
sundheitsministerium alles daransetzt, den Krankenhausstandort Boppard
fur das Mittelrheintal zu erhalten: ,Das Krankenhaus Boppard liegt relativ
nahe an Koblenz mit seinen starken Versorgungsangeboten. Es hat als
Standort im Mittelrheintal aber eine relevante Funktion fur die Versorgung.
Die Erreichbarkeit einer stationdren Grundversorgung wirde sich bei einer
SchlieBung des Standortes verschlechtern. Daher werden in den laufen-
den Gesprachen wie fir das Gemeinschaftsklinikum mit allen Standorten


http://www.boppard.de/
file://///KVS-FS01/KVS/DATEN/10/Pressestelle/Aktuelle%20Themen%20ab%20Februar%202024/Gemeinschaftsklinikum/Schreiben%20außerhalb%20Presse/www.kreis-sim.de

Mdglichkeiten erarbeitet, wie und in welcher Form die Versorgung aufrechterhalten werden
kann.” Die Beflirchtung, dass sich im Falle einer Schlielung des Bopparder Krankenhauses
die Erreichbarkeit der stationdren Grundversorgung der Bevdlkerung verschlechtern wirde,
teilen wir vor Ort uneingeschrankt.

Inhaltlich gleichlautend haben Sie sich auch in der Beantwortung der Kleinen Anfrage
(Drucksache 18/9176) vom 27. Marz 2024 geaul3ert.

In den vergangenen beiden Wochen haben wir aufgrund der Berichterstattung und der an
uns herangetragen Anfragen und Angste zahlreiche Gespréche in der Klinik in Boppard so-
wie vor Ort gefuhrt. Insbesondere das seitens der Gutachter umrissene Zeitfenster der Malf3-
nahmenumsetzung schirt grof3e Sorgen. Transparente Informationen fehlen, unserer Ein-
schatzung nach gerade auch gegeniber der Belegschaft, die sich mit vielen Fragen an uns
richtet.

Wir wenden uns an Sie als Gesundheitsminister von Rheinland-Pfalz, um Sie um lhre Unter-
stlitzung zu bitten, da wir lediglich tber Dritte Informationen erhalten und es bislang keinerlei
Austausch zwischen der Geschéftsfihrung und uns als politischen Verantwortungstragern
gibt. Wir bitten Sie alles dafir zu tun, dass der Standort Boppard erhalten bleibt. Wir miissen
leider konstatieren, dass die Geschéftsfilhrung des GKM derzeit nicht an einem Sanierungs-
konzept des GKM, sondern ausschlief3lich an einem mit hohen Kosten verbundenen, kurz-
fristigen SchlieBungskonzept zweier Standorte arbeitet, welches der ersten Einschétzung
nach zudem nur geringe wirtschaftliche Verbesserungen prognostiziert.

Mit diesem Schreiben tibersenden wir IThnen in Kopie auch das aktuelle Schreiben der Land-
rate des Rhein-Hunsruck-Kreises und des Rhein-Lahn-Kreises sowie die von der Stadt
Boppard und dem Rhein-Hunsriick-Kreis unmittelbar nach oben genannter Berichterstattung
der Rhein-Zeitung abgegebene Presseerklarung zu lhrer Information zur Verfigung. Wir er-
lauben uns, einen Abdruck dieses Schreibens an die Geschéftsfilhrung, den Betriebsrat so-
wie die Gesellschafterversammlung des GKM, den Rhein-Lahn-Kreis und an unsere politi-
schen Gremien zu geben.

Wir freuen uns, wenn Sie mit dazu beitragen koénnten, insbesondere die zahlreichen offenen
Fragen bezlglich des GKMs zu klaren und sich gemeinsam mit uns fir den Erhalt des Stan-
dortes Boppard im GKM einzusetzen. Sehr geehrter Herr Minister Hoch, wir danken Ihnen
fur IThr Engagement in dieser Sache!

Fur persdnliche Gespréache stehen wir lhnen sehr gerne bereit.

Mit freundlichen GriRRen
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(Volker Boch) (Jorg Haseneier)
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